
der Flugaktivität, von Büschelkontrollen zur Befallseinschät
zung und von Dispersionsuntersuchungen des Schädlings wer
den neue Erkenntnisse zur Überwachung im Apfelanbau ver
mittelt. 

0 611onorn:11, pacnpocTpaHeHMl1 M KOHTPOJie 3a IIOJIBJieHl1eM IIl1-

JIMJihII\l1Ka J16JIOHHOro IIJIOl-(OBoro (Hoplocampa testudinea Klug) 

B XacpeJihJiaHl-(CKOM IIJIO/-(OBO,[('leCKOM pafioHe 

B XacpeJihJiaH/-(CKOM IIJIO/-(OBO/-('leCKOM paiioHe c 1975 1-(0 1979 ro,n:a 

npoBOl-(MJil1Ch MCCJie/-(OI/aHl1JI Ha Ill1JIMJihII\MKe J16JIOHHOM IIJIO/-(OBOM 

(Hoplocampa testudinea Klug). IlpJ1MeHeHJ1eM MeTO,[(a I(J1JIJ1H

,[(p0B-JIOBYIIIeK 1-(JIJI YCTaHOBJieHl1JI aKTMBHOCTM JieTa, KOHTpOJIMpO

BaH!1eM II\MTKOB ,[(JIJI ou;eHKl1 rropa)KeHHOCTM HaCa)Kl-(eHl111 M MC· 

CJie,[(OBaHMeM pacrrpocTpaHeHMJI Bpe,n:11TeJIJ1 IIOJiy'leHbl HOBhie CBe

,n:eHMJI, He06XO,[(MMhie ,[(JIJI KOHTPOJIJI 3a IIOJIBJieHMeM Bpe,[(il1TeJieii 

B J16JIOHeBh!X HaCa)K,[(eHMJIX. 

'Summary 

Studies on the biology, dispersion and monitoring of apple 
sawfly (Hoplocampa testudirzea Klug) in the Havelland fruit 
growing area 

Studies on Hoplocampa testudinea Klug were carried out in 
the Havelland fruit growing area from 1975 through 1979. 
Trap cylinders for flying activity determination, bushel checks 
to estimate infestation degrees, and dispersion studies pro-

� ErgebniSS6 der 
� Forschung 

Gesichtspunkte bei der Handhabung 

des Bekämpfungsrichtwertes beim 
Rapsglanzkäfer 

Versuchs- Anzahl 
jahr Käfer/ 
N-Dün- Pflanze
gung 

Jahr: 1978 

150 kg 0 
N/ha 5 ... 6 

10 ... 12 

250 kg 0 
N/ha 5 ... 6 

10 ... 12 

vide new findings that are helpful for monitoring that pest in 
commercial apple growing. 
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X Ertrag/Pflanze 
(g) 

absolut % 

11,38 100,0 
11,05 97,1 

8,63 75,8 

11,72 100,0 
12,00 102,3 
11,33 96,6 

kung des Rapsglanzkäfers wird zum 
Ausdruck gebracht, dafl die Verlusthöhe 
wie bei keinem anderen Rapsschädling 
in so starkem Mafle vom Regenerations
vermögen der Rapspflanze abhängt. Da 
dieses einerseits durch die Wachstums
faktoren beeinfluflt wird, andererseits 
die Dauer der Fraflperiode vom Erschei
nungstermin der Käfer abhängig ist, 
kann die Höhe der Verluste schwanken 
und der Bekämpfungsrichtwert mit der 
sehr eng gefaflten Spanne von 6 bis 8 
Käfern/Pflanze nur den „Normalfall" 
darstellen. 

Als Bekämpfungsrichtwert wurde nach 
der Bestandesüberwachung im Feldbau 
ein Besatz von 6 bis 8 Käfern/Pflanze 
festgelegt. Dem Bekämpfungsrichtwert 
liegen mehrjährige Untersuchungen 
über Befall-Verlust-Relationen bei un
terschiedlichem Befall und unterschied
licher Wüchsigkeit der Pflanzen zu
grunde (RÖDER, 1977; DAEBELE.R 
u. a., 1980). Die folgende Zusammen
stellung zeigt die Ergebnisse des Jah
res 1978.

Diese, wie auch die hier nicht aufgeführ
ten vorjährigen Versuche zeigen eindeu
tig, dafl ein unter günstigen Wachstums
bedingungen stehender Raps bei einem 
Besatz von 6 bis 8 Käfern/Pflanze kei
nen Ertragsverlust erleidet. In den Ver
suchen unterschieden sich die Wachs-

tumsbedingungen lediglich durch eine 
unterschiedliche N-Gabe. Da Boden, 
Aussaatzeit, Witterungseinflüsse, Pflege 
usw. in dem jeweiligen Versuchsjahr 
gleich waren und diese Faktoren in ih
rer Wirkung auf die Pflanzenentwick
lung zum Teil mit der N-Düngung ver
gleichbar sind, gewinnt die Aussage 
noch .zusätzlich Gewicht. Das bestätigen 
auch Beobachtungen in der Praxis. 

Nach schwedischen Untersuchungen 
(SYLVEN und SVENSSON, 1976- tra
ten bei einem Besatz von 6 Käfern/ 
Pflanze nur in einem der 2 Versuchs
jahre signifikante Verluste ein. 

Das macht eine variable Handhabung 
des Bekämpfungsrichtwertes mehr als 
bei anderen Schädlingen notwendig und 
erklärt Miflerfolge im Bekämpfungs
ergebnis bei seiner schematischen An
wendung. Von praktischem Interesse 
sind Situationen, die eine Herabsetzung 
des Bekämpfungsrichtwertes erfordern, 
wie es z. B. im Jahre 1979 und vor al
lem 1980 notwendig war. 
Trotz einer gewissen Sonderstellung des 
Bekämpfungsrichtwertes beim Raps
glanzkäfer halten wir aus praktischen 
Erwägungen eine Erweiterung der 
Spanne von 6 bis 8 Käfern auf 2 bis 10 
Käfer/Pflanze nicht für sinnvoll. Wir 
schlagen vor: In allen Untersuchungen zur Schadwir-
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PFLANZE 

geschwächt - gesund und wüchsig + 

voraussichtliche Periode des voraussichtliche Periode des 
Schossens Schossens 

lang - kurz+ lang - kurz + 

Beginn Beginn Beginn Beginn 

spät früh + spät - früh+ spät - früh+ spät fri.Jh + 

r-----
während früh - 2 2 2 3 4 4 4 6 

' 
der 
kleinen 
Knospe 

spät+ 2 2 3 4 5 5 7 8 

Käfer-
Auftreten 

während früh - 3 4 4 6 6 7 8 8 

der 
gronen 
Knospe + 

spät+ 4 4 6 6 7 8 8 8 

Abb. 1, Schematische Darstellung als Hilfe zur Wahl des Bekämpfungsrichtwertes (in Anlehnung an 
KAUFMANN, 1942, Erklärungen im Text) 

Der Bekämpfungsrichtwert beim Raps
glanzkäfer beträgt 6 bis 8 Käfer/ 
Pflanze. Er gilt unter folgenden Voraus
setzungen: 
- Bestandesdichten von über 50 Pflan

zen/m2, 
- Wüchsige Pflanzen, bedingt durch

termingerechte Aussaat,
Wachstumsabschlufj im Herbst mit
einer Rosette von 6 bis 8 Blättern,
keine bzw. geringe Winterschäden,
zeitiger Wachstumsbeginn im
Frühjahr,
N-Gaben um 200 kg N/ha,
vorausskhtliche Dauer des Knospen
stadiums höchstens 3 Wochen,

- Besiedlung der Pflanzen im Wachs-
tumsstadium der „kleinen Knospe".

Neben diesem als Normalfall anzuse
henden Entwicklungsablauf ist mit Aus
nahmen zu rechnen, die eine Herabset
zung bzw. Erhöhung des Bekämpfungs
richtwertes erforderlich machen. In der 
beigefügten schematischen Darstellung 
(Abb. 1) sind aus dem vielfältige11; kom
plexen Schadgeschehen 32 Einzelsitua
tionen aufgeführt. Die 2 rechten Qua-

Cl • " t" ncorma mnenaus 

so2ialistischsn 

Ländern 

3AIIU1TA 
PACTEH1i.lß 
Moskau Nr. 6/1981 

Beitrag des Agrar-KURILO, V. M.: 
flugs (S. 2-3) 
SUMILIVA, V. M.: Flächen durch Un-
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dranten stellen im wesentlichen den 
oben geschilderten Normalfall dar und 
umfassen deshalb vorrangig Bekämp
fungsrichtwerte von 6 bis 8 Käfern/ 
Pflanze. Eine Herabsetzung des Be
kämpfungsrichtwertes zum Teil auf 
2 Käfer/Pflanze ist bei Situationen, wie 
sie in den beiden linken Quadranten 
umrissen sind, notwendig. 
Man wird mit schweren Schäden rech
nen müssen, wenn der Raps physiolo
gisch geschwächt durch den Winter 
kommt, die Periode des Schossens spät 
einsetzt und voraussichtlich von langer 
Dauer sein wird und wenn auf der an
deren Seite der Käfer schon früh, d. h. 
zu Beginn der „kleinen Knospe", er
sche1nt. Geringe Schäden treten ein, 
wenn der Raps im Frühjahr einen ge
sunden und wüchsigen Eindruck macht, 
die Schofjperiode früh einsetzt und vor
aussichtlich von kurzer Dauer sein wird 
und wenn andererseits der Käfer erst 
spät, d. h. zu Ende der „grofjen Knospe", 
erscheint. 
In dem Schema sind die positiv wirken
den Faktoren mit einem + und die ne-

krautbekämpfung aus der Luft verdop
peln (S. 5) 
o. V.: Effektivität und Arbeitsqualität
erhöhen (S. 11-13)

PETRENKO, V. M.: Unkrautbekämp
fung im Weizen (S. 16) 
SKLJAROV, N. A.: Pflanzenschutz im 
intensiven Gartenbau (S. 18-19) 
VORONIN, K. E.; PUKINSKAJA, G. 
A.: Kriterien über die Anzahl von Phy
to- und Entomophagen (S. 21-22) 
MIRONENKO, A. V.: Die Wirkung der 
chemischen Unkrautbekämpfung auf die 

Ertragsleistung der Lupine (S. 24-25) 

gativ wirkenden mit einem - versehen 
worden. 
Eine Korrektur des Bekämpfungsricht
wertes mufj auch bei sich ändernden Be
standesdichten vorgenommen werden. 
Hierzu sind Untersuchungen vorgesehen, 
da eine schematische Umrechnung auf 
der Grundlage der bei 50 Pflanzen/m2 

gültigen Werte nicht möglich erscheint. 
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